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@rfd)cmt je ®onner§tag§ unb îoftet per ©emefter f$r. 4.—, per Qcrfjr fjr. 8.

Qnferate 25 (St§. per einfpalltge ©otoneljeile, bei größeren Aufträgen
entfprectjenben SRabatt.

JSÄridf, beit 7. 1919.

Sebe bettt StugcnfUitf
Unb fd^affc für bie 3ufttitft.

Bau-ebroxik.

Saupolizciliclje SeroiÛi=

(jungen ber ©tnbt 3üridj
würben am 4. 3luguft für fol=

genbe Sauprojeïte, teil=

roeife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. |). fyrifc£)Enecf)t für
fûien Um= unb Slnbau ©tjelftrafje 8, 3. 2 ; 2. 3. Söteber*

Hr für ein ©erätebäuSdjen SirmenSborferftrafje 271,
&• 3; 3. Qmmobiliengenoffenfcbaft „gaoorite" für fiebert

®infamilient)äufer mit ©infriebung Sßrioatfirafje 4, 6, 8,
10, 12, 14 unb 16 (ßeppelinftrafje), 3- 6 ; 4. S. unb 2.

?d)mibt für ein ©ebäube 3eppetirtftra^e 9lr. 23, 3- 6

9îeu=apoftoïif«f>e ©emeinbe S3, für einen Ilmbau
®emeinbeftrafte 32, 3. 7; 6. 31. Äitng für zwei £äufer
tlril r • t. cv * fJ PI r»m/OPA O O ^ T CV ©

^r'§ ©rben für 3 3lutoremifen mit ©bauffeurwobnung
Älebacbfirafee 24, 3. 8; 8. ©t)r. ©ctjiUinger für eine

^utoremife ©de ®elpb)in=2öagttergaffe, 3-8; 9. ©. •£>•

~tt'§ ©rben für einen Ilmbau ßreujbüfjlftrafje 16, 3- 8;
,3- @. SSÖalti für einen glugjeugfdjuppen 93eUerioe=fÇrôl)=

'^ftrafje, 3. 8.
Sie Saugenoffenfdjûft „SrencliSgärtli" in 3""^

^rtct)tet an ber ©<banjacter=Stümli§alpfiraf5e in Dber=
I?®&, foroie an ber ©cfjeffelftrafje in âBipïingen je eine

^lonie non gefälligen ©infamitienbäufern mit fpitfe non
""Unb unb Danton in gemeinnütziger Söeife auf näd)fte§

grü|jal)r. SJlit ber 3tu§füt)rung ber arc!)itet'10 nif en
Arbeiten unb ber Sauleitung mürben bie 3trd)ite!ten
Herren ©fdjminb & £igt in 3üridf) beauftragt,
ipläne unb föoftenberedjnungen finb bereits fertiggeftefit.

SBo^nungêfiau in ©täfa. ©ine 00m ©emeinberat
©täfa jum 3u>ecf ber Sefptedptng ber görberung beS

3Bot)nung§baue§ in ber ©emeinbe einberufene Serfamm-
lung befdjlofj einftimmig bie ©rünbung einer Sauge=
noffenfdjaft unb wählte für bie Surdjfübrung ber erfor*
berlidjen Vorarbeiten einen prooiforifdjen Sorftanb non
fieben SJlitgliebern. Qn ber SiSruffion ergab fid), bafj
eine 3lnjal)i geeigneter fäuftictjer Sauplä^e norljanben
finb unb bafj ein rege§ Qutereffe für bie ©rftellung non
©igenbeimen beftetjt. 21 SerfammlungSteilnebmer er=

Härten unterfd^rifttid^ ifjren Seitritt ju ber in ©rünbung
begriffenen ©enoffenfd)aft.

f5ür Den Satjuljof-Veubau 3nterlalcn 3Seft foil
mit ben 3lbbrucb§arbeiten eines SeileS beS SabnbofeS
unb gleichzeitig mit bem Stufbau beS neuen ©üterbafm=
l)ofe§ begonnen werben. Ser îteubau beS großen 3tuf=
nabmegebäubeS felbft wirb fctjon im grübberbft in 3ln=

griff genommen unb biefen SBinter nodb unter ®ad) ge»

bracht fein.
Éuf bem Sauplafte für ben Neubau beS fcbroeije»

rtfeben Sanfocreins in Siel fdjreiten bie Slrbeiten rüftig
norwärtS. (gegenwärtig werben im Äeüetgefcbofj bie

©ifenïonftruîtionen für bie bombenfiebern Sreformänbe
montiert. Qn ben näcbften Sagen folgt bie Montage
be§ grofjen ©ebîraneê. Sie als ©erüft bieju nerwew
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4.—, per Jahr Fr. 8.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den V. A«g«st ISIS

WicheOmch: Lebe dem Augenblick
Und schaffe für die Zukunft.

«»«.edrâ
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 4. August für fol-
gende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. Frischknecht für

finen Um- und Anbau Etzelstraße 8, Z. 2 ; 2. I. Wieder-
kehr für ein Gerätehäuschen Birmensdorferstraße 271,
Ä. 3: 3. Jmmobiliengenosfenschaft „Favorite" für sieben

Einfamilienhäuser mit Einfriedung Privatstraße 4, 6, 8,

A 12, 14 und 16 (Zeppelinstraße), Z. 6 ; 4. K. und L.
Schmidt für ein Gebäude Zeppelinstraße Nr. 23, Z. 6;

Neu-apostolische Gemeinde E. V. für einen Umbau
Gemeindestraße 32, Z. 7; 6. A. Küng für zwei Häuser

^er's Erben für 3 Autoremisen mit Chauffeurwohnung
Mhlebachstraße 24, Z. 8; 8. Chr. Schillinger für eine

Moremise Ecke Delphin-Wagnergaffe, Z. 8; 9. G. H-
Zll's Erben für einen Umbau Kreuzbühlstraße 16, Z. 8;

E. Walti für einen Flugzeuqschuppen Bellerive-Fröh-
"chstraße, Z. 8.

^
Die Baugenossenschaft „Vrenelisgärtli" in Zürich

^richtet an der Schanzacker-Blümlisalpstraße in Ober-
Aaß, sowie an der Scheffelstraße in Wipkingen je eine

^lonie von gefälligen Einfamilienhäusern mit Hilfe von
ìind und Kanton in gemeinnütziger Weise auf nächstes

Frühjahr. Mit der Ausführung der architektonischen
Arbeiten und der Bauleitung wurden die Architekten
Herren Gfchwind à Higi in Zürich beauftragt.
Pläne und Kostenberechnungen sind bereits fertiggestellt.

Wohnungsbau in Stäfa. Eine vom Gemeinderat
Stäfa zum Zweck der Besprechung der Förderung des

Wohnungsbaues in der Gemeinde einberufene Versamm-
lung beschloß einstimmig die Gründung einer Bange-
nosfenschaft und wählte für die Durchführung der erfor-
derlichen Vorarbeiten einen provisorischen Vorstand von
sieben Mitgliedern. In der Diskussion ergab sich, daß
eine Anzahl geeigneter käuflicher Bauplätze vorhanden
sind und daß ein reges Interesse für die Erstellung von
Eigenheimen besteht. 21 Versammlungsteilnehmer er-
klärten unterschriftlich ihren Beitritt zu der in Gründung
begriffenen Genoffenschaft.

Für den Bahnhof-Neubau Jnterlaken-West soll
mit den Abbruchsarbeiten eines Teiles des Bahnhofes
und gleichzeitig mit dem Aufbau des neuen Güterbahn-
Hofes begonnen werden. Der Neubau des großen Auf-
nahmegebäudes selbst wird schon im Frühherbst in An-
griff genommen und diesen Winter noch unter Dach ge-
bracht sein.

Auf dem Bauplatze für den Neubau des schweize-
rischen Bankvereins in Viel schreiten die Arbeiten rüstig
vorwärts. Gegenwärtig werden im Kellergeschoß die

Eisenkonstruktionen für die bombensichern Tresorwände
montiert. In den nächsten Tagen folgt die Montage
des großen Setzkranes. Die als Gerüst hiezu verwen-
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beten formen non 22 m Sänge haben einen ©ehalt non
je einem gefluteter.

{Jörberung Der guxpautätigleit in Sujern. Um
bie Dtittel pr fpanb p haben pr ©eroäßrung non
©emeinbebeiträgen an ben prinaten unb genoffenfcßaft=
ließen SBoßnungfbau, beantragt ber ©tabtrat bem ©roßen
©tabtrat bie Demütigung einef Sîrebiteê non nor läufig
150,000 {Jr., in ber SDteinung, baß bem ©tabtrate Kompe=
tenj erteilt toerbe, im Daßmen biefef Srebites mit prioa=
ten Unternehmern unb ©enoffenfcßaften Sereinbarungen
ju treffen, oßne baß non gall p galt baf ©efcßäft bem
©roßen ©tabtrate jur ©eneßmigung su unterbreiten fei,
ba nur auf biefem SQBege eine beförberlicße Slufnaßme
ber Sautätigfeit ju ermarten fei.

©aulicßef auf ©laruf. (Äorr.) ®ie ©emeinbe=
nerfammtung nom 20. guli oermarf mit großem SUZetjr

baf Üßrojeft bef ©emeinberatef betreffenb Umbau bes

©d)üt)en unb ©efellfc^aft§£>aufe§ (Äoftenoor=
anfcßlag ffr. 340,000). dagegen rourbe bem ©emeinbe=
rat Sotlmacßt unb Srebit erteilt für ben Umbau bef
SRefiöürantf im ßoftenbetrage non ffr. 20,000.

$n ber SEagroenfoerfammtung oerbreitete fid) ©e=
meinberat ©cßießer über ben gegemoärtigen ©tanb ber

ißfrunbßauf bau 2lngelegenßeit. SBenn ber Sau
begonnen morben märe, alf ber gonbf gr. 600,000 be=

trug, ftänbe baf ißfrunbßauf ba. fpeitte, ba ber gonbf
fjr. 800,000 beträgt, ïoftet ber 33au gr. 1,100,000. ©f
fehlt alfo noch "ne fd^öne ©umme für ben Sau. @§

märe möglich, mit £ilfe bef Sunbefbeitragef sur fjörbe=
rung ber |)od)bautätig!eit, ber allerbingâ an einen gleich
hohen fôantonfbeitrag gebunben ift, bie Saufumme su
befcßaffen. ®er ©emeinberat roünfdjt, baff er oon ber
£agroenfoerfammIung beauftragt merbe, ein ©uboen=
tionfgefucß an bie Sunbef= unb ^antonfbeßörben ein=

Sureict)en unb bann nach ©enehmigung biefeê ©efucEjeâ
ein betailliertef ^ßrojeft aufarbeiten su laffen unb ben 2£uf=

trag sum Sau bes ©frunbßaufef su erteilen. ®ie Sürger*
gemeinbe erflärte fid) mit ben Anträgen beS ©emetnbe--
ratef einoerftanben.

Som beoorftehenben lint bau bef ©chlacßtßaufef
mürbe ©rroähnung getan. Stach Berichten auf Sera
genügt baf gtaraerifcße ©cl)lachthauf in feiner SB eije
mehr ben feucßenpoliseilicßen Slnforberungen bef neuen
eibgenöffifchen ©eucßengefeßcf. ©f merben grope Stem
unb Umbauten mit ©eleifeanfcßluß oerlangt, beoor baf
©larner ©cßlacßthauf auf regelmäßige ßumenbungen oon
Qmportoieß mirb rennen föntien. S)ie Soften ber in
Slufficßt ftehenben Sauten follen fid) auf ca. gr. 500,000
belaufen.

2llf raeitere bringliche unb umfangreiche Sauprojefte
in ©laruf mürben noch genannt : Sau einer £>anbroerfer=
fcßule, Sau einer SantonSfdple, ©rraeüerung bef San=
tonffpitalf, Sau einef fantonalen Qrrenßaufef, Deubau
ber ©larner Santonalbanf, Sau einef ©emeinbehaufef.

®af Saugeroerbe oon ©laruf fteht für bie nächften
3aßre oor einer glänsenben ^oüjfonjunftur, mie fie
©laruf faum je in biefer gütle unb Deidjßaltigfeit ge=

fehen hut. @f ift nur su hoffen, baß bie Seßörben fid)
auf ein großsügigef, aber nach ollen Dichtungen gut
ftubiertef Sauprogramm einigen fönnen.

©au oon SSohnfolonien in ©t. ©allen. gm Sluff
trag bef SJtieteroereinf ber ©tabt ©t. ©allen fat £>err
©tabtbaumeifter Sit. Dtütler für ben in Dotterfegg,
fpeiligfreus, Deuborf, Dietßäufle, fpaggen Sruggen, an
ber Seffelhalbe, gürftenlanbftraße, auf ber ©olitube unb
©uggeien oorgefebenen Sau oon SSohnfolonien ffßläne
entmorfen, beren Sluffüßrung leiber erfcßrecfenb hohe
©ummen erforbern. ®ie oon fierrn Sornhaufer
an bie angemelbeten gntereffenten übermittelten Seretß«
nungftabeilen merben smeifelfoßne sur fjolge haben, baß

bie fjreube unb Segeifterung für biefen SBoßnungfbau
nicßt menig getrübt mirb, beläuft fid) bod) bie Sfotal-
oersinfung für ein £>äufcßen mit brei pointera auf 1289
bif 1467 fjr., Diejenige für ein fleinef fpauf mit einer
4 gimmerrooßnung auf 1402 bif 1589 gr. ©in ©igen--
heim mit fünf gimmern erforbert einen $inf oon 1665
bif 1755 fjr. unb ein folcßef mit fecßf Bimmern 2150
bif 2368 3*. ®af finb 3in§beträge, bie im £inblid
auf bie gegenroärtige ßeitlage alf oiel su ßod) be^eicfjnet
merben müffen, mefhalb Denn aud) bie Slnmelbungen
für bie Saugenoffenfdjaft nicßt fo saßlreid) eingehen, mie

anfänglich erroartet mürbe.
©clunbarfcßuifjaufbau in ©t. ©allen. ®er ®e»

meinberat beßanbelte ben ftabträtlidjen Eintrag betreffenb
Slnfauf einer Siegenfcßaft in ©d)önenroegen sum 3ioede
ber ©rftellung einef ©efunbarfdjulhaufef im Sreife SDBeft.

Dad) empfeßlenben Soten oon ©djuloorftanb ®r. Deinen»
ba<h unb ®olf bemilligte ber Dat ben erforberlid)en
Srebit oon 115,000 {Jranfen. ®af ©cßulhauf foil ben
Damen ©ottfrieb Setler=©d)ulhauf erhalten.

®ie ©orarbeiten jur ©ritnDung einer gemein»
nügigen „SBohnungf=©augenoffenfchaft ©rugg" in
©rugg (Slargau) finb heute foroeit oorgefcßritten, baß

bemnädjft bie fonftituierenbe Serfammlung ber ©enoffen»
fcßafter oorgenommen merben fann. ®af ©rünbungf»
fomitee ßat ftcß Durch einen {Jacßmann Softenberedhnungen
über folgenbe jpäufertt)pen geben laffen: Dad) biefen
®eoifen mürben bei einem gemeinfamen Sau oon minbe»

ftenf 10 ÜBohnf)äufern approjimatio foften: ®af 3ej-
familientjauS influfioe Saulanb 52,000 fjr., Sunbef»
unb ©taatfbeitrag 30% 15,000 fjr., gleid) reftansfiffie
Saufumme 37,000 fjranfen. ®af sufammengebaute ©in»
famiiienhauf influfioe Saulanb 29,000 fjr., Seitrag
8000 fjr., reftanslicße Saufumme 21,000 fjranfen. ®af
alleinftehenbe ©infamilienhauf influfioe Saulanb 32,000
fjranfen, Seitrag 9000 fjnmfen, reftanslicfje Saufumme
23,000 fjr. 3u ©rugg merben für ihre Singefteliten
unb Slrbeiter ferner ©rioathäufer erftellt oon ber
©èrtfdh, ©traßer & ©ie. ein ©infamilienhauf ; ber fjirnm
©ehr. Dlärfi & ©ie„ Sauffohr fünf ©infamtlienhäufer;
ber SI.=©. ^üggi in Srugg 6 SSohnhäufer mit 10 SBolp

nungen. ©ine folcße SBohnungffürforge ift oorbilbliü)-
©ie follte genojfenfchaftlid) unb inbuftriell aud) anber»

roärtf nod) meit mehr profitiert merben. ®er Slrbeit^
lofigfeit im Saugeroerbe mürbe baburd) gleichseitig ent»

gegengefteuert.
®ie Umbaute bef ©teinhaufef in SßeinfelDcn iff

nahesu beenbet. ®iefelbe ift unter ber tüchtigen Seitung
oon $errn Slrdjiteft Slferet junior ftilgerecht aufgefallen-
®er Dathaufptah hut Durch biefe Saute eine entfdjiebene
Serfdjönerung erfahren. Stuf ber SBeftfaffabe mirb nun

nodß baf „©cßteifbadh" um 2 Dieter erhöht unb in De*

Dtitte ein ©rfer eingebaut, roosu ber Degierungfrat bie

Seroilligung erteilt hut- ©enbent iff nod) bie fjrage bei'

©rftellung einef frottoirs längf bef ©teinhaufef.
bebarf ef ebenfallf ber 3ptimmung bef Degierungfrate»-

einiges Per ôuellfapngen.
(^orrefpottbens.)

^Betriebsleiter bon SBafferroerfen merben oftntcU

bon Heineren ©emeinben, bon 3Baffetberforgung®_
forpo.rationen, bon ©cibaten unb ©efunbheitf fommiffinne'
um @utad)ten oberSluêfunfte angegangen über befteße^
ober nur in Sluffidht genommene £lueÜroafferberforgunge9'
Dieiftenf ßunbelt ef fidß um befteßenbe Slnlagen,

®

im Saufe ber Saßre nidßt meßr aßen Stnforberung*
entfpced)en fonnten, fei ef ßinficßttich ber SBafferntmifli »

fei ef ßinfid)tltd) ber SBafferreinßett. Sei fofdßen ®ele0®
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deten Formen von 22 m Länge haben einen Gehalt von
je einem Festmeter.

Förderung der Hochbautätigkeit in Luzern. Um
die Mittel zur Hand zu haben zur Gewährung von
Gemeindebeiträgen an den privaten und genossenschaft-
lichen Wohnungsbau, beantragt der Stadtrat dem Großen
Stadtrat die Bewilligung eines Kredites von vorläufig
150,000 Fr., in der Meinung, daß dem Stadtrate Kompe-
tenz erteilt werde, im Rahmen dieses Kredites mit priva-
ten Unternehmern und Genossenschaften Vereinbarungen
zu treffen, ohne daß von Fall zu Fall das Geschäft dem
Großen Stadtrate zur Genehmigung zu unterbreiten sei,
da nur auf diesem Wege eine beförderliche Aufnahme
der Bautätigkeit zu erwarten sei.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Die Gemeinde-
Versammlung vom 20. Juli verwarf mit großem Mehr
das Projekt des Gemeinderates betreffend Umbau des

Schützen- und Gesellschaftshauses (Kostenvor-
anschlug Fr. 340,000). Dagegen wurde dem Gemeinde-
rat Vollmacht und Kredit erteilt für den Umbau des
Restaurants im Kostenbetrage von Fr. 20,000.

In der Tagwensversammlung verbreitete sich Ge-
meinderat Schießer über den gegenwärtigen Stand der

Pfrundhausbau-Angelegenheit. Wenn der Bau
begonnen worden wäre, als der Fonds Fr. 600,000 be-

trug, stände das Pfrundhaus da. Heute, da der Fonds
Fr. 800,000 beträgt, kostet der Bau Fr. 1,100,000. Es
fehlt also noch eine schöne Summe für den Bau. Es
wäre möglich, mit Hilfe des Bundesbeitrages zur Förde-
rung der Hochbautätigkeit, der allerdings an einen gleich
hohen Kantonsbeitrag gebunden ist, die Bausumme zu
beschaffen. Der Gemeinderat wünscht, daß er von der
Tagwensversammlung beauftragt werde, ein Suboen-
tionsgesuch an die Bundes- und Kantonsbehörden ein-
zureichen und dann nach Genehmigung dieses Gesuches
ein detailliertes Projekt ausarbeiten zu lassen und den Auf-
trag zum Bau des Pfrundhauses zu erteilen. Die Bürger-
gemeinde erklärte sich mit den Anträgen des Gemeinde-
rates einverstanden.

Vom bevorstehenden Umbau des Schlachthauses
wurde Erwähnung getan. Nach Berichten aus Bern
genügt das glarnerische Schlachthaus in keiner Weise
mehr den seuchenpolizeilichen Anforderungen des neuen
eidgenössischen Seuchengesetzes. Es werden große Neu-
und Umbauten mit Geleiseanschluß verlangt, bevor das
Glarner Schlachthaus auf regelmäßige Zuwendungen von
Jmportvieh wird rechnen können. Die Kosten der in
Aussicht stehenden Bauten sollen sich auf ca. Fr. 500,000
belaufen.

Als weitere dringliche und umfangreiche Bauprojekte
in Glarus wurden noch genannt: Bau einer Handwerker-
schule, Bau einer Kantonsschule, Erweiterung des Kan-
tonsspitals, Bau eines kantonalen Irrenhauses, Neubau
der Glarner Kantonalbank, Bau eines Gemeindehauses.

Das Baugewerbe von Glarus steht für die nächsten
Jahre vor einer glänzenden Hochkonjunktur, wie sie

Glarus kaum je in dieser Fülle und Reichhaltigkeit ge-
sehen hat. Es ist nur zu hoffen, daß die Behörden sich

auf ein großzügiges, aber nach allen Richtungen gut
studiertes Bauprogramm einigen können.

Bau von Wohnkolonien in St. Gallen. Im Auf-
trag des Mietervereins der Stadt St. Gallen hat Herr
Stadtbaumeister M. Müller für den in Notkersegg,
Heiligkreuz, Neudors, Riethäusle, Haggen - Bruggen, an
der Keffelhalde, Fürstenlandstraße, auf der Solitude und
Guggeien vorgesehenen Bau von Wohnkolonien Pläne
entworfen, deren Ausführung leider erschreckend hohe
Summen erfordern. Die von Herrn P. Bornhauser
an die angemeldeten Interessenten übermittelten Berech-
nungstabellen werden zweifelsohne zur Folge haben, daß

die Freude und Begeisterung für diesen Wohnungsbau
nicht wenig getrübt wird, beläuft sich doch die Total-
Verzinsung für ein Häuschen mit drei Zimmern auf 1289
bis 1467 Fr., diejenige für ein kleines Haus mit einer
4 Zimmerwohnung auf 1402 bis 1589 Fr. Ein Eigen-
heim mit fünf Zimmern erfordert einen Zins von 1665
bis 1755 Fr. und ein solches mit sechs Zimmern 2150
bis 2368 Fr. Das sind Zinsbeträge, die im Hinblick
auf die gegenwärtige Zeitlage als viel zu hoch bezeichnet
werden müssen, weshalb denn auch die Anmeldungen
für die Baugenossenschaft nicht so zahlreich eingehen, wie
anfänglich erwartet wurde.

Sekundarschulhausbau in St. Gallen. Der Ge-
meinderat behandelte den stadträtlichen Antrag betreffend
Ankauf einer Liegenschaft in Schönenwegen zum Zwecke
der Erstellung eines Sekundarfchulhauses im Kreise West-
Nach empfehlenden Voten von Schulvorstand Dr. Reichen-
bach und Dolf bewilligte der Rat den erforderlichen
Kredit von 115,000 Franken. Das Schulhaus soll den
Namen Gottfried Keller-Schulhaus erhalten.

Die Vorarbeiten zur Gründung einer gemein-
nützigen „Wohnungs-Baugenossenschaft Vrugg" in
Brugg (Aargau) sind heute soweit vorgeschritten, daß

demnächst die konstituierende Versammlung der Genoffen-
schafter vorgenommen werden kann. Das Gründungs-
komitee hat sich durch einen Fachmann Kostenberechnungen
über folgende Häusertypen geben lassen: Nach diesen

Devisen würden bei einem gemeinsamen Bau von minde-
stens 10 Wohnhäusern approximativ kosten: Das Zwei-
familienhaus inklusive Bauland 52,000 Fr., Bundes-
und Staatsbeitrag 30°/° 15,000 Fr., gleich restanzliche
Bausumme 37,000 Franken. Das zusammengebaute Ein-
familienhaus inklusive Bauland 29,000 Fr., Beitrag
8000 Fr., restanzliche Bausumme 21,000 Franken. Das
alleinstehende Einfamilienhaus inklusive Bauland 32,000
Franken, Beitrag 9000 Franken, restanzliche Bausumine
23,000 Fr- In Brugg werden für ihre Angestellten
und Arbeiter serner Privathäufer erstellt von der Firma
Gèrtsch, Straßer à Cie. ein Einfamilienhaus; der Firma
Gebr. Märki à Cie., Lauffohr fünf Einfamilienhäuser;
der A.-G. Jäggi in Brugg 6 Wohnhäuser mit 10 Woh-

nungen. Eine solche Wohnungsfürsorge ist vorbildlich-
Sie sollte genossenschaftlich und industriell auch ander-
wärts noch weit mehr praktiziert werden. Der Arbeits-
losigkeit im Baugewerbe würde dadurch gleichzeitig ent-

gegengesteuert.
Die Umbaute des Steinhauses in Weinfelden ist

nahezu beendet. Dieselbe ist unter der tüchtigen Leitung
von Herrn Architekt Akeret junior stilgerecht ausgefallen-
Der Rathausplatz hat durch diese Baute eine entschiedene

Verschönerung erfahren. Auf der Westfaffade wird nun

noch das „Schleifdach" um 2 Meter erhöht und in der

Mitte ein Erker eingebaut, wozu der Regierungsrat die

Bewilligung erteilt hat. Pendent ist noch die Frage der

Erstellung eines Trottoirs längs des Steinhauses. HieZ^
bedarf es ebenfalls der Zustimmung des Regierungsrates-

Einiges über SueSWngen.
(Korrespondenz.)

Betriebsleiter von Wasserwerken werden oftniai
von kleineren Gemeinden, von Wasserversorgung^
korporationen, von Privaten und Gesundheitskommisswn^
um Gutachten oder Auskünfte angegangen über bestehen^

oder nur in Aussicht genommene Quellwasserversorgung^
Meistens handelt es sich um bestehende Anlagen, ^
im Laufe der Jahre nicht mehr allen Anforderung^
entsprechen konnten, sei es hinsichtlich der Wassermeng '

sei es hinsichtlich der Wasserreinheit. Bei solchen Gelegt
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